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Die steigende Mehrheit 

Zu den Ursachen des internationalen Rechtstrends 

Peter Diem 

In den Massenmedien und in den sozialen Netzwerken versuchen seit einigen Jahren 

selbsternannte „linke“, „progressive“, „moralische“ Eliten, die öffentliche Meinung zu beeinflussen, 

indem sie bestimmte Ansichten oder Verhaltensweisen als die „richtigen“ oder die „kommenden“  

deklarieren oder auch als angebliche Mehrheitsmeinungen präsentieren.  

So wurde der einzelne unter Druck gesetzt und traute sich nicht, sich andersartig zu äußern –  

Es entstand die sogenannte „Schweigespirale“ (Noelle Neumann 1970): „schweigende Mehrheit“ 

Mittlerweile führen diese laufenden „modernistischen Nadelstiche“ zusammen mit objektiven 

Fakten (Globalisierung, Wirtschaftsprobleme, Migration) zu einer Gegenbewegung, zu einer Art 

„stillen Protests“, zu einer „geistigen Revolte“ (Nadav Eyal) , die im Endeffekt  eine breiten Trend 

zu „rechten“ Konzepten, Personen und Parteien auslöst: „steigende Mehrheit“. 

 

1. Vorbemerkung: es gibt im sozialen/gesellschaftspolitischen Bereich 

keine monokausalen Erklärungen. Alles ist multifaktoriell mit 

verschiedener, sehr oft anlassbezogener Gewichtung der 

einzelnen Elemente.  

 

2. Definition – was ist „rechts“? 

 

3. Der Trend in Österreich: von der „rechten Mitte“ 2011 nach rechts: 

 

Rechts-links-Skala von IMAS (IMAS-Report NR. 21 | 2017) 

Umfragetrend lt. ISA (https://www.strategieanalysen.at/umfragen/) 

 

4. Einige internationale Zahlen über den Rechtstrend 

 

5. Ausländer in Österreich 

 

6. Die Wirtschaftsentwicklung in Österreich 

 

7. Der Erklärungsversuch - Das Motivbündel 

 

→ Die folgenden Graphiken können nach Anklicken im Originalformat  

    (besser lesbar!) heruntergeladen werden! 

                                                                                              pd/ 9.2.2020 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Massenmedien
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96ffentliche_Meinung#Politikwissenschaftliche_Aspekte
http://www.imas.at/images/imas-report/2017/21_Politische-Position.pdf
https://www.strategieanalysen.at/umfragen/
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2. Definition von „rechts“ 

„Rechts“ meint zunächst eine parteipolitische Richtung, darüber hinaus aber eine ganze 

Gedankenwelt mit einem breiten Spektrum von Elementen – von rechtskonservativ bis 

neonazistisch, mit jeweils verschiedener, oft anlassbezogener Gewichtung. 

Warum “steigende Mehrheit“?  

Weil der Trend national, international, bei Parteibildungen, Umfragen und Wahlen über die 

„rechte Mitte“ hinaus ansteigt.  

Spektrum: 

Rechtskonservativ  

Tradition, auch traditionelle Religiosität 

Mehr Polizei, strengere Strafen,  

Für freies Autofahren (SUV, 140 km/h) 

Gegen Rauchverbot  

Gegen Genderismus (Binnen „I“, „*“, Bundeshymne, Ö1: Röcke für Männer) 

Gegen LGBT (LGBT steht für Lesbian, Gay, Bisexual and Transgender) 

Gegen “Pride“ (Life-Ball, Schwulenparaden, Kleid von Conchita im HdG) 

Gegen „Drittes Geschlecht“ ankreuzen“ („will ich nicht sagen“)  

Gegen Marihuana-Freigabe 

Heimatliebe 

Nationalismus 

Chauvinismus 

Xenophobie 

Anti-EU, Anti-Globalisierung 

Antikommunismus 

Antisemitismus 

Deutschnationalismus 

Antiparlamentarismus („Quatschbude“)  

Für autoritäre Strukturen 

Vorliebe für „starken Mann“ – bis hin zum Führerkult 

Gewaltbereitschaft 

Faschismus, Neonazismus 



3 
 

3. Der politische Rechtstrend in Österreich 

 

2017 definierte sich die österreichische Bevölkerung als leicht rechts von der Mitte stehend (56 

Punkte). Sind die Parteien bis 2020 nach rechts gerückt und wie stark? 
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Die obige Graphik basiert auf den Umfragewerten des Instituts für Strategieanalysen 

(https://www.strategieanalysen.at/umfragen/) von Prof. Filzmeier (Sonntagsfrage) .  

Die Trends von SPÖ und FPÖ wurden händisch linear eingefügt. Die Fortschreibung 

des Rechtstrends in der Periode der Regierung Kurz in Richtung 2020 (obere Linie) 

ergibt sich aus der Addition der Werte der FPÖ mit jenen der ÖVP unter Abzug eines 

angenommenen Mitte bis Mitte-links orientierten ÖVP-Wählersegments. Würde man 

diese Rechnung so nicht anstellen und ÖVP und FPÖ einfach addieren, wäre die 

Trendlinie viel steiler.  

 

4. Einige Internationale Beispiele für den Rechtstrend in der Politik 

 

 

https://www.strategieanalysen.at/umfragen/
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Quelle: Wikipedia 
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Wahlen zum Repräsentantenhaus USA, Trends in Israel  

 

Auch die jungen Wähler in Israel tendieren nach rechts. 

https://www.haaretz.com/israel-news/elections/EXT-INTERACTIVE-meet-the-generation-that-holds-

the-key-to-israel-s-future-1.8608344 

 

https://www.haaretz.com/israel-news/elections/EXT-INTERACTIVE-meet-the-generation-that-holds-the-key-to-israel-s-future-1.8608344
https://www.haaretz.com/israel-news/elections/EXT-INTERACTIVE-meet-the-generation-that-holds-the-key-to-israel-s-future-1.8608344


7 
 

 

In vier Staaten Europas liegen die Rechtspopulisten zwischen 20 und 50 Prozent, im Rest zwischen 

10 und 20 Prozent (Wahlergebnisse). 

 

5. Das Ausländerproblem als Hauptmotiv für den Rechtstrend. 

 

Im letzten Jahrzehnt stieg der Ausländeranteil in Österreich von 11 auf 17 Prozent. 
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Die größte nationale Gruppe der „foreign born“ sind die Deutschen mit 200.000. 

 

Der Anteil der Asylanten an den Ausländern fiel stark und ist 2020 nur mehr minimal. 
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Die Zahl der Ausländer in der OEDC stieg in den letzten Jahren vor 

allem im Norden deutlich an. 
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Die Verteilung der Ausländer in Österreich nach Herkunftsländern und 

Zuwachs zwischen 2006 und 2020 (Quelle Statistik Austria) : 

 

Gelb: ca. 150.000 kommen aus Nahost – unter diesen war der Zuwachs in den 

letzten 15 Jahren am höchsten, vor allem bei Syrern, Afghanen und Irakern. 

Orange: ca. 750.000 kommen aus Osteuropa – ebenfalls starker Zuwachs (5x) 

Blau: ca. 200.000 sind Deutsche – Verdoppelung! 

 

 

6. Daten zur Wirtschaftsentwicklung 
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Die Zahl der unselbstständig Beschäftigten in Österreich ist in den 

letzten 15 Jahren von 3,162.000 auf 3,804.000, d. h. um 20% gestiegen. 

Gleichzeitig verdoppelte sich die Zahl der ausländischen Arbeitskräfte 

von 390.0023 auf 868.000 und beträgt nun 23 Prozent der Labor Force. 

 

Einkommensentwicklung: 

Aufgrund relativ niedriger Inflationsraten stiegen die Realeinkommen im 

langjährigen Schnitt um etwa 7%, wie die folgenden Graphiken zeigen:  
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7. Versuch, die verschiedenen Motive des Rechtstrends zu erklären  

 

 

➔ Alle Graphiken können im Originalformat abgespeichert werden! 

 


